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Kinder- und Jugendfarm
öffnet wieder die Pforten

Mit einem großen Familienfest wird die neue Saison begrüßt
der für Kleinkinder in Beglei-
tung eines Erwachsenen ge-
dacht ist, startet, wenn es
wärmer geworden ist, am 22.
April, und findet dann jeweils
mittwochs von 15 bis 17 Uhr
statt. Weitere Informationen
gibt die Kinder- und Jugend-
farm noch bekannt.

Ferienspiele
In den Osterferien gibt es

wieder Ferienspiele auf der
Farm, wie gewohnt in der
zweiten Ferienwoche. Hier-
für gibt es noch einige freie
Plätze.
» Weitere Infos und Anmel-
dungen auf kinder-und-
jugendwelten.de. ron

bot zu machen, das unabhän-
gig von einer Vereinsmit-
gliedschaft für alle Dietzen-
bacher Kinder verfügbar ist.“

Familienfest
Am heutigen Samstag

eröffnet der Verein die Saison
mit einem Fest. Das Gelände
ist von 14 bis 18 Uhr offen.
Kinder können frei spielen
und es gibt selbst gemachte
Suppe und Stockbrot – alles
frisch am Feuer zubereitet.
„Wir laden alle Familien und
Farm-Freunde ein, beim Fest
dabei zu sein“, sagt Reitz.

Wiesenzwerge
Der Treff „Wiesenzwerge“,

Dietzenbach – Die Kinder- und
Jugendfarm an der Schilfla-
che öffnet im März ihre Tore.
Neben dem „Offenen Ange-
bot“ gibt es auch wieder Feri-
enspiele und Angebote für
Kleinkinder und Familien.

Offenes Angebot
Am Dienstag war der erste

Öffnungstag. Die Farm ist
nun wieder viermal pro Wo-
che auf, nämlich dienstags,
mittwochs, donnerstags und
freitags, jeweils von 14.30 bis
17.30Uhr. Die Kinder können
sich auf dem Farmgelände
frei entfalten und an der fri-
schen Luft Dinge ausprobie-
ren, etwa Hütten bauen,
Schubkarren fahren, bud-
deln, Fußballspielen oder ein-
fach machen, was ihnen ein-
fällt.
Anne Reitz, Vorsitzende

des Vereins sagt: „Es ist keine
Selbstverständlichkeit, dass
wir es schaffen, viermal pro
Woche ein wertvolles Ange-

Hoffnung für traumatisierte Kinder
„Freunde Kameruns“ unterstützen Jugendeinrichtung in zentralafrikanischem Land

Cent bei Schwester Hedwig
ankommt, mit der Organisa-
tion arbeiten wir schon viele
Jahre zusammen“, sagt Jäger.
Ein zusätzlicher Vorteil von
den „Freunden Kameruns“ ist
laut Jäger die „Größe“ des
Vereins. „Wir haben fast kei-
ne Verwaltungskosten. Alle
Aufgabenwerden von uns eh-
renamtlich erledigt, jeder ge-
spendete Euro kommt auch
vor Ort an und versickert
nicht in der Verwaltung, das
kann ich versichern.“
Für das laufende Jahr feh-

len den „Freunden Kame-
runs“ noch gut Zehn- bis
Zwölftausend Euro, um das
Projekt Safrahost angemes-
sen zu unterstützen. Dabei
sei jeder Cent sehr willkom-
men. Beliebt sei bei Freunden
und Bekannten auch der Ver-
zicht auf Geburtstagsge-
schenke. Stattdessen sam-
meln diese lieber Geld für
den Verein. Aber auch kleine
Einmalspenden sind von
Wert, um das Ziel des Vereins
zu erreichen.

» Wer die „Freunde Kame-
runs e.V.“ und das Projekt Sa-
frahost unterstützenmöchte,
der kann dies unter der IBAN
DE24505922000005416159,
dem Verwendungszweck
„Spende“, mit Namen und
Anschrift (für die Spendenbe-
scheinigung) tun.

einen kleinen Beitrag leistet,
dann kann man einiges errei-
chen“, gibt sich der 73-Jähri-
ge entschlossen.
Jäger, der bereits Anfang

der 70er mit seiner Frau Ruth
das erste Mal in Kamerun als
Entwicklungshelfer tätig
war, war zuletzt im Oktober
2016 dort. Seitdem ist die La-
ge für eine Reise nach Zen-
tralafrika zu gefährlich.
Doch die Unterstützung in

der Region möchte er des-
halb nicht abreißen lassen.
Bereits 8000 Euro konnte der
Verein für Safrahost an die
befreundete Organisation in
Kamerun, genannt „CAM-
FRUD“, überweisen. „Ich
kann sicher sein, dass jeder

len, was sie dort schon durch-
machen mussten“, berichtet
der 73-jährige Vereinsvorsit-
zende.
Vor allem die Berufsausbil-

dung soll den Jugendlichen
helfen, ein selbstbestimmtes
Leben zu führen. Ausgebildet
werden sie dort als Mechani-
ker für Motorräder, lernen
Schweißen oder Arbeiten am
Computer, damit sie nicht
aus Perspektivlosigkeit den
Weg zur Waffe finden. Mit
dem Projekt soll ihnen in
Kumbo eine Zukunft gegeben
werden, die auch mal dem
ganzen Land zunutze kom-
me, so Jäger. „Ich kann damit
zwar nicht die ganze Welt
verändern, aber wenn jeder

Der Verein versuche, mit
dem Projekt „Safrahost“ vor
Ort vielen Kindern und Ju-
gendlichen eine Perspektive
zu geben, „damit sie nicht
auch zu Kindersoldaten wer-
den“. Dabei werde vor Ort ei-
ne Einrichtung von Franzis-
kaner-Schwestern unter-
stützt, die aktuell 170 Kinder
aufgenommen haben. Neben
einer Schul- und Berufserfah-
rung erhalten die Kinder
auch eine medizinische und
psychologische Betreuung.
Professionelle Psychologen
kümmern sich um die Kin-
der, die teils unter schweren
Traumata leiden. „Wir kön-
nen uns das hier in Deutsch-
land gar nicht richtig vorstel-

steckt das Land in einer Ge-
waltspirale, aus dem es nicht
so schnell wieder herauszu-
kommen scheint. Unterstüt-
zung aus dem Ausland be-
kommt das Land nicht, ledig-
lich im Norden werden Mili-
tärhilfen, auch von der Bun-
deswehr, geleistet um die Re-
gierungstruppen für den
Kampf gegen die islamisti-
scheMiliz BokoHaram zu un-
terstützen. Amnesty Interna-
tional kritisiert diese Hilfen,
da die ausgebildeten Truppen
auch für den Kampf gegen
die Minderheit in Kameruns
Westen eingesetzt würden.
Umso wichtiger sei nun die

Arbeit des Vereins „Freunde
Kameruns“, wie Jäger sagt.

VON LUKAS REUS

Dietzenbach - Langsam fährt
Horst Peter Jäger mit seinem
Finger über die Landkarte. Im
Nordwesten von Kamerun
hält er inne: „Hier liegt Ba-
menda. Vor ein paar Tagen
wurden hier einige Kinder
und auch Babys getötet“, sagt
der 73-jährige Vereinsvorsit-
zende mit gedrückter Stim-
me, „es ist einfach furchtbar.
Die Videos, die ich aus Kame-
run bekomme, kann ich mir
gar nicht ansehen. Andere
Kinder werden zu Soldaten,
weil sie imDienst an derWaf-
fe Essen und Kleidung sowie
ein Dach über den Kopf be-
kommen.“
Seit 2016 herrscht in Teilen

Kameruns Chaos. Hinter-
grund sind Proteste der eng-
lischsprachigen Minderheit
in den Provinzen Southwest
und Northwest, die gegen-
über der französischsprachi-
gen Mehrheit des 25-Millio-
nen-Einwohner-Landes syste-
matisch diskriminiert wird.
Gefordert wurde von Teilen
der Minderheit auch eine
staatliche Unabhängigkeit.
Die Proteste wurden darauf-
hin von Regierungstruppen
gewaltsam niedergeschlagen.
Die Separatisten aus dem
Westen des Landes bewaffne-
ten sich und kämpfen seit-
dem gegen das Militär. Nun

In einer Werkstatt lernen die Jugendlichen, wie man ein
Motorrad repariert. FOTOS: P

Pullover werden in der eigenen Strickerei gefertigt.
Dort ist Fingerspitzengefühl gefragt.

Samstag: Margarethe Goßwei-
ler zum 85. Geburtstag, Ger-
hard Fritzel zum 75. Geburts-
tag, Günter Kolp zum 70. Ge-
burtstag.
Sonntag: Elisabeth Stiefel zum
80. Geburtstag, Ursula Reppel
zum 70. Geburtstag, Wei Ying
zum 70. Geburtstag, Amtul
und Muhammad Jamil zur gol-
denen Hochzeit.

WIR GRATULIEREN

Dietzenbach – „Aus dem tod-
bringenden Baum der Er-
kenntnis wird das Leben
spendende Kreuz“, so lautet
der Leitgedanke der Ge-
meinde St. Martin zur Fas-
tenzeit und zu Ostern. Da-
bei greift die Gemeinde
auch ganz konkret das Un-
wetter vom vergangenen
August auf: „Die Folgen der
Naturgewalten geben einen
mächtigen Fingerzeig.
Pflanzt neue Bäume, noch
mehr als vorher, und forstet
sie wieder auf, dass die Pro-
duktion von Sauerstoff als
unsere Luft zumAtmenwei-
tergeht.“
In der Fastenzeit gibt es in

der Kirche St. Martin (Offen-
bacher Straße 5) Mittwochs-
gottesdienste um 6 Uhr
morgens, in denen das The-
ma Ruhe aus unterschiedli-
chen Perspektiven beleuch-
tet wird. Noch ausstehende
Termine sind der 11., 18.,
und 25. März sowie der 1.
April. Zu den weiteren Ter-
minen während der Fasten-
zeit gehören etwa Kreuz-
weg-Andachten, die noch an
den Freitagen 13., 20., und
27. März jeweils um 18 Uhr
in der Kirche stattfinden.
Auch an einem „Autofas-
ten“ beteiligt sich die Ge-
meinde. Dabei soll es nicht
um einen generellen Ver-
zicht aufs Autofahren ge-
hen, sondern darum, sich
„der eigenen Mobilität kri-
tisch bewusst zu werden
und gegebenenfalls neue
Wege zu gehen“. wac

Fastenzeit in der
Gemeinde
St. Martin

Dietzenbach – Zum „Monti-
Märktchen“, einem vorsor-
tierten Flohmarkt für Kin-
dersachen, sind alle Interes-
sierten für Sonntag, 8. März,
von 14 bis 17 Uhr auf den
Montessori-Campus (Gus-
tav-Heinemann-Ring) einge-
laden. Für Schwangere mit
Mutterpass ist der Einlass
bereits um 13.30 Uhr. lj

Flohmarkt für
Kindersachen

Italienische
Kantaten aus dem

Barock
Dietzenbach – Unter dem Titel
„Cantio Sacra“ gibt das Duo
Lafont-Dittmann am Sonn-
tag, 8. März, um 17 Uhr im
Hildegardishaus (Am Stein-
berg 88-90) Barockkantaten
zum Besten. Die Veranstal-
tung ist die erste diesjährige
in der Reihe „Kirchenkonzer-
te St. Martin“. Beate Ditt-
mann begleitet auf ihrer Ba-
rocklaute den Countertenor
Leandro Lafont aus der fran-
zösischen Schweiz. „Es ist ein
seltener Glücksfall, für die
Konzertreihe der Kirchen-
konzerte St. Martin einen
Countertenor gewonnen zu
haben“, teilen die Organisa-
toren mit. Beim Kirchenkon-
zert im Hildegardishaus ste-
hen italienische Kantaten aus
der Barockzeit, unter ande-
rem von Francesco Cavalli,
Giacomo Carissimi und Giro-
lamo Kapsberger, auf dem
Programm. Der Eintritt ist
frei, Spenden erwünscht. lj

Achtsamkeit für
Natur und Wald
In den Schulferien stehen für
die Jungen und Mädchen ab
dem Grundschulalter wieder
besondere Abenteuer bereit.
Bei der Awo-Walderlebnis-
woche schärft das Team der
Betreuer mit verschiedenen
thematischen Schwerpunk-
ten den Blick und die Acht-
samkeit der Kinder für die
Natur. Wie immer steht das
Entdecken des Waldes im
Vordergrund des Ferienan-
gebots. Kursstart ist Montag,
6. April, der Kurs umfasst ins-
gesamt 20 Stunden (Montag
bis Donnerstag 8.30 Uhr bis
13.30 Uhr). Die Gebühr be-
trägt 64 Euro. Anmeldungen
und Informationen bei der
Awo-Familienbildungsstätte
unter � 06074 48288-13
oder per Mail an: iris.strie-
se@awo-of-land.de. lur / FOTO: P

Dietzenbach - Alle Mitglieder
des Sport-Clubs Steinberg
sind zur Jahresmitglieder-
versammlung am Donners-
tag, 26. März, um 19.30 Uhr
im Klubraum auf der Otto-
Lehr-Sportanlage (Limes-
straße 2) eingeladen. The-
men sind verschiedene Be-
richte des Jahres 2019 sowie
die Entlastung des Vorstan-
des. Anschließend wird der
Etat für das Jahr 2020 vorge-
stellt. Danach stehen Vor-
standswahlen für den
Schatzmeister und Stellver-
treter, einen stellvertreten-
den Schriftführer und einen
Revisor an. Über den aktuel-
len Stand und das Thema
Fusion der Dietzenbacher
Vereine wird im Weiteren
berichtet. Im vorletzten
Punkt werden die Anträge
besprochen, diese sind bis
zum Donnerstag, 19. März,
an die Geschäftsstelle, Li-
messtraße 2, per Telefax un-
ter 06074/407510 oder per
E-Mail unter info@sc-stein-
berg.de einzureichen. lur

Versammlung
beim Sport-Club
Steinberg
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